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Kapitel 4.7 

Verwendung von mobilen Einheiten zur Herstellung von explosiven  
Stoffen oder Gegenständen mit Explosivstoff (MEMU) 
Bem. 1. Für Verpackungen siehe Kapitel 4.1; für ortsbewegliche Tanks siehe Kapitel 4.2; für festver-

bundene Tanks (Tankfahrzeuge), Aufsetztanks, Tankcontainer und Tankwechselaufbauten 
(Tankwechselbehälter), deren Tankkörper aus metallenen Werkstoffen hergestellt sind, siehe 
Kapitel 4.3; für Tanks aus faserverstärkten Kunststoffen siehe Kapitel 4.4; für Saug-Druck-
Tanks für Abfälle siehe Kapitel 4.5. 

2. Für die Vorschriften für den Bau, die Ausrüstung, die Zulassung der Bauart, die Prüfung und 
die Kennzeichnung siehe Kapitel 6.7, 6.8, 6.9, 6.11 und 6.12. 

4.7.1  Verwendung 

4.7.1.1  Stoffe der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 dürfen in MEMU nach Kapitel 6.12, in ortsbeweglichen Tanks, wenn 
ihre Beförderung nach Kapitel 4.2 zugelassen ist, in festverbundenen Tanks, Aufsetztanks, Tankcontai-
nern oder Tankwechselaufbauten (Tankwechselbehältern), wenn ihre Beförderung nach Kapitel 4.3 zuge-
lassen ist, in Tanks aus faserverstärkten Kunststoffen (FVK), wenn ihre Beförderung nach Kapitel 4.4 zu-
gelassen ist, oder in Schüttgut-Container befördert werden, wenn ihre Beförderung nach Kapitel 7.3 zuge-
lassen ist. 

4.7.1.2  Vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständige Behörde (siehe Absatz 7.5.5.2.3) dürfen explosive 
Stoffe oder Gegenstände mit Explosivstoff der Klasse 1 in Versandstücken in besonderen Laderäumen 
nach Abschnitt 6.12.5 befördert werden, wenn ihre Verpackung nach Kapitel 4.1 und ihre Beförderung 
nach den Kapiteln 7.2 und 7.5 zugelassen ist. 

4.7.2  Betrieb 

4.7.2.1  Die folgenden Vorschriften gelten für den Betrieb von Tanks nach Kapitel 6.12: 
a) Für Tanks mit einem Fassungsraum von mindestens 1000 Litern gelten für die Beförderung in MEMU 

die Vorschriften des Kapitels 4.2, des Kapitels 4.3, ausgenommen Unterabschnitt 4.3.1.4, Absatz 
4.3.2.3.1 und Abschnitte 4.3.3 und 4.3.4, oder des Kapitels 4.4, die durch die nachstehenden Vor-
schriften der Unterabschnitte 4.7.2.2, 4.7.2.3 und 4.7.2.4 ergänzt werden. 

b) Für Tanks mit einem Fassungsraum von weniger als 1000 Litern gelten für die Beförderung in MEMU 
die Vorschriften des Kapitels 4.2, des Kapitels 4.3, ausgenommen Unterabschnitte 4.3.1.4 und 4.3.2.1, 
Absatz 4.3.2.3.1 und Abschnitte 4.3.3 und 4.3.4, oder des Kapitels 4.4, die durch die nachstehenden 
Vorschriften der Unterabschnitte 4.7.2.2, 4.7.2.3 und 4.7.2.4 ergänzt werden. 

4.7.2.2  Die Wanddicke des Tankkörpers darf während der gesamten Verwendungsdauer des Tankkörpers den in 
den entsprechenden Bauvorschriften vorgeschriebenen Mindestwert nicht unterschreiten. 

4.7.2.3  Bewegliche Entleerungsrohre, unabhängig davon, ob sie dauerhaft verbunden sind oder nicht, und Füll-
trichter müssen während der Beförderung frei von gemischten oder sensibilisierten explosiven Stoffen 
sein. 

4.7.2.4  Die Sondervorschriften (TU) des Abschnitts 4.3.5 gelten ebenfalls wie in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 13 
angegeben, sofern sie für die Beförderung in Tanks anwendbar sind. 

4.7.2.5  Die Betreiber müssen sicherstellen, dass die in Abschnitt 9.8.8 vorgeschriebenen Schlösser während der 
Beförderung verwendet werden. 
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